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D iesmal wieder ein 

Editorial aus der 

Arbeit der Redaktion; 

Wir machen bekanntlich 

im Jahr acht Ausgaben 

mit jeweils 24 Seiten. 

Bis vor etwa 10 Jahren 

waren es neun Ausga-

ben mit 32 Seiten, seit 

circa zwei Jahren wurde 

der Umfang auf 24 

Seiten reduziert. Diese 

Kürzungen waren alle 

Dennoch können wir mit dem aktuellen Umfang leben, denn es sind 

-

gekommen, mit denen wir unsere Mitglieder gut bzw. teilweise besser 

erreichen. Unsere diversen Medien stehen nicht in Konkurrenz, sondern 

eher analog ansprechen – beide Seiten sollten wir angemessen bedienen.

mit der Bundeszei-

tung verschickt wird, 

bekommen unsere 

im Jahr ein dickes 

Paket mit etwa 72 

Seiten, dazu zwei 

Mal mit der E&W das 

Bildungsprogramm; 

nur im August und 

im Januar gibt es 

keine Zeitungs-Post 

von der GEW. Hinzu 

insbesondere durch 

Informationen aus 

unserem Bundes-

land bzw. unserem 

wenn wir diesbezüglich originell sind (= etwas bringen, was andernorts 

-

-

-

-

vom Charakter, den Inhalten und der Aufmachung her sind das alles 

wie wir schon lange keine Zeitungen mehr, sondern Bildungsmagazine. 

Finger bekommt, wird mit Erstaunen feststellen, wie sehr sich doch suk-

-

rungen vorgenommen. 

Sagen wir es in der Fach-

sprache unseres Designers 

habe einige Änderungen 

vorgenommen. Zuerst 

was mir die Möglichkeit 

dichte horizontale oder 

vorzunehmen. Das macht 

-

haltsamer und weniger 

absehbar. Ferner ist na-

türlich durch den neuen 

und der Durchschuss ist 

größer, so dass alles besser 

lesbar ist. Außerdem ent-

Bildern nehmen jetzt mehr Raum ein und sollen diese mehr betonen. 

Kommentare dazu würden wir uns freuen. //

Editorial

Luftiger und besser lesbar

von Günter Helfrich
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Schulen

D -

gel jahrelang kleingerechnet. Die jetzt vorgelegten Maßnahmen 

sind ein Ausdruck der Hilfslosigkeit“, sagte GEW-Vorsitzende Maike 

Finnern Ende Januar in Frankfurt am Main mit Blick auf die Empfeh-

-

diesen schönen Beruf begeistert werden können. Hier verweise die SWK 

-

stets alles getan, um den Kindern und Jugendlichen das Recht 

höhere Klassenfrequenzen. Als Ausgleich würden Achtsamkeitstraining 

-

Es sei zu begrüßen, dass einige davon von der SWK übernommen worden 

-

kennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen. Die GEW unterstütze 

-

//

„

3



GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  03 / 2023

D ie KMK hat sich die „Empfehlungen zum Umgang mit dem 

akuten Lehrkräftemangel“ der „Ständigen Wissenschaftli-

Pädagog:innenwelt in Unruhe versetzt. Der Einsatz dieser Kommission 

mehr weiter weißt, dann bild‘ Dir einen Arbeitskreis.“ 

-

Fachleute in diesen Ministerien brauchten also dringend Hilfe, und zwar 

phantasiebegabt genug zu sein, Menschen aus der Schulpraxis schon 

gar nicht, obwohl diese tagaus, tagein mit dem Mangel leben und akut 

sie gebar, sage und schreibe, sechs Herausforderungen, mit denen der 

-

können, weder sprachlich noch inhaltlich. Angesichts der Misere, die hier 

den Parlamenten, den Ministerien, der Schulaufsicht bis hin zur schu-

unwürdig sind. Sie wollen die Deputate und die Klassenmesszahlen 

Hausaufgabenhelfer einsetzen, Schulen zusammenlegen und erinnern an 

noch ein bisschen mehr an Arbeitsleistung herausgekitzelt werden soll, 

-

-

schwelligen Erreichbarkeit auch eMental-Health-Angebote empfehlens-

Erkenntnissen zu erfahren. Was hat das bisschen Mehrarbeit durch Depu-

Ruhestand schon zu bedeuten angesichts solch trostreicher, menschlich 

-

Krankwerden geschützt werden müssen, ist keine Frage. Aber für wie 

Kommission macht keinen Hehl daraus, sich bewusst zu sein, dass mit 

-

-

vor einer historischen Herausforderung steht, die größte Anstrengungen 

Unterrichtsangebot zu machen, das ihnen soziale, kulturelle, gesell-

-

-

Schulen

von Frieder Bechberger-Derscheidt
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niemand mehr abgenommen. 

-

-

-

senfrequenz für die Belastung der 

Unterrichtenden durchaus. Zuerst 

aber verkleinern sie das Problem, 

Schülerleistungen als eher gering 

als ein zentraler Belastungsfaktor 

-

gewandte Schlussfolgerung erwar-

-

Erhöhung der Klassenfrequenzen 

liegt ein erhebliches Potenzial, was 

-

-

weiß auch, dass es dafür weder die erforderlichen Stellen noch das dazu 

vorbereitete Personal gibt, das nach geltenden Regelungen der Finanzie-

rung von Schulen ja von den Kommunen bereitgestellt werden müsste, 

Ich frage mich, je intensiver ich mich mit diesen Empfehlungen be-

-

Menschengedenken immer wieder – diesmal teilweise in dem etwas hüb-

Der vielleicht auch die mehr 

als verstaubten Strukturen 

noch und ohne sie in Frage zu 

stellen die lehramtsbezogene 

Ausbildung und ihr folgend 

Kaiserzeit zu kennen scheint. 

Was ist diese Kommission wert, 

wenn sie sich erkennbar keine 

Gedanken darüber macht, 

attraktiver gemacht werden 

könnte, auch, aber nicht nur 

durch bessere Bezahlung – es 

fehlen viele Fragen in diesem 

-

aber auch in diesem Rahmen 

scheint es mir nicht zu viel 

verlangt zu sein, ein wenig über 

zu denken.  

-

oder vielleicht gar nicht wollten.

haben. Sie könnten, sollten dies alles umsetzen wollen, entschuldigend 

dass sie damit zufrieden oder gar glücklich sein sollten, auch wenn ein 

Kommission. //

Schulen
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Zu befürchten ist, dass sich Wohn-, Energie- und Ernährungsarmut zu der sozialen Frage schlechthin entwickeln.
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A ngesichts multipler Krisen hat sich 

Armut in Deutschland vermehrt und 

gewandelt. Das Risiko, arm zu sein in einem 

reichen Land, ist größer denn je. Wie können 

-

-

bensbedingungen von Millionen Menschen in 

-

gar nicht erreicht haben.

-

weil ihnen im Unterschied zu wohlhabenden 

Bevölkerungskreisen finanzielle Rücklagen 

Das Armutsrisiko in Deutschland steigt

Armutsrisikoschwelle lag 2021 hierzulande bei monatlich 1.148 Euro für 

erreicht. Ein deutlich höheres Armutsrisiko wiesen Erwerbslose mit 

35,3 Prozent auf. Kinder, Jugendliche und Heranwachsende waren stark 

-

Mehr Menschen droht der Verlust der Wohnung

Aufgrund der Energiepreisexplosion und anhaltender Mietsteigerungen 

auch die Zahl der Wohnungslosen, welche man für das Jahr 2020 auf 

Flaschen sammeln oder Straßenzeitungen verkaufen.

Energiearmut kann neue Normalität werden

erfassbare, weil eher verborgene Armut solcher Menschen, deren 

Einkommen zwar klar über der Armutsrisikoschwelle liegt, aber wegen 

-

tungskosten zu decken. Energiearmut, von der man spricht, wenn die 

schlechthin entwickeln.

„Man könnte den Solidaritätszuschlag für die Energiekrise sowie die 

Arme im Krisenmodus: Pandemie, Energiekrise, Inflation 
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Das Armutsrisiko in Deutschland steigt.
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-

kete, die in immer kürzerer Abfolge geschnürt werden, bleiben letztlich 

-

Deshalb müsste an den Wurzeln der Probleme angesetzt werden, wenn 

sich die sozioökonomische Ungleichheit verringern und niemand mehr 

in Existenznot geraten soll.

bezahlen ihn noch und nur 1,3 Millionen Menschen in voller Höhe. Für 

beispielsweise in Höhe von zehn Prozent gestreckt auf fünf Jahre – also 

-

-

und Reich weiter. //

n 
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T
müssen in unseren Bildungseinrichtungen in diesen Phasen Lösungen 

gewährleisten. Und dann sind da übergeordnete Instanzen, die von 

hervorbringen dürfen, wie weit man den Ausfall an Bildungsangeboten 

reduzieren konnte. 

Ressourcen des Umfeldes. 

Gruppen, im Büro stapeln sich derweil Post und Arbeit.

Vertretung an Unis nicht zwingend notwendig

Bereitstellung von Musterlösungen abgeleistet und die Referate in 

Abgabe ersetzt. Ab und an vertreten Kolleginnen und Kollegen oder 

durch ein Skript mit Klausur ersetzt. Die Betreuung im Sinne einer 

Die persönliche Betreuung der Studierenden oder Promovierenden ist 

Bleibt die Phase zwischen Elementarbereich und Erwachsenenbildung, 

und dass Personal erkrankt. Zwar betonen ADD und Ministerium 

Gedanken zu einem schulischen Dauerbrenner

Schulen

von Klaus Proost
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Schulen

finden. Gleichzeitig zeigt sich, dass viele Stellen, insbesondere bei 

Schultern klopfen, angesichts einer sehr guten Unterrichtsversorgung, 

Unterrichtsausfall. Das ist ein bemerkenswerter Unterschied hinsichtlich 

Klassenbüchern müssen in allen Stunden Kürzel abzeichnen. Was da als 

-

verfügbar, Klassenleitungen zuerst in die Klasse einsetzen, dann Fach-

das alles nicht möglich sein, einfach jemanden, der weder mit Klasse 

noch zu vertretendem Fach irgendwelche Berührungspunkte hat (vgl. 

Rheinland-Pfalz hat da noch das PES-Projekt, das den Schulen unter dem 

Klassen zu Hause oder schickt sie früher dorthin.

vor Unterrichtsbeginn zur Schule. Arbeiten trotz Krankheit einerseits 

braucht man doch nur einen Klassenraum ausreichender Größe. Das 

An eine individuelle Ansprache, geschweige denn Förderung, ist dann 

nicht mehr zu denken. Es leidet der Unterricht in der Regelklasse und 

jeder Klasse heraus, das Mobiliar mitunter auch nicht. Das wissen die 

darstellt.
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Die Praxis zeigt, dass nicht nur 

Vertretungsstunden sehr zerstreut 

sind.

K
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an. Er fragte, ob es wirklich sein müsste, dass die Jugendlichen (9. 

bedauerlich, aber die Eltern sind dankbar, dass die Einrichtung wenigstens 

die Stundenzahl phasenweise zu kürzen, obwohl man sie besser bzw. 

überhaupt alleine lassen könnte.

-

-

Insbesondere seit der Zeit des Fernunterrichts wissen alle um die 

essentielle Bedeutung der persönlichen bildenden Begegnung des 

Fürsorge handeln, ist das lobenswert und als vorbildliche Handlung für 

//

Literatur

Schulen
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Schulen

Sind schon Fälle bekannt, wo SchülerInnen 

Ist das eine Gefahr, weil junge Leute das eigenständige 

Welche Konsequenzen hat das für Unterricht und das 

Welche Potenziale können Sprachmodelle für 

//

ChatGPT im Schulalltag

Interview mit Anja Bensinger-Stolze
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U nter dem Thema „Nachschulische Bildung in Deutschland“ 

weitere Bildungsgang von Schulabgänger:innen der allgemeinbilden-

erhoben und analysiert.

davon ausgehen, dass zum Ende der vier Jahre der Abschluss einer be-

engmaschig verfolgt wurde, konnten die Ergebnisse in vier Großgruppen 

haben einen Berufsausbildungsabschluss bzw. den ersten Studienab-

schluss.

Berufsausbildung bzw. im Studium und haben einen Abschluss erworben 

bzw. sind kurz vor den Abschluss.

 21% sind nach diversen Such- und Anpassungsprozessen, die eins 

Die verzögerte Einmündung in Ausbildung oder Studium der 

freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr, für einen Auslandsaufenthalt, 

-

keiten in einen stabilen Ausbildungs- bzw. Studienverlauf einzumünden.

Risikofaktoren sind ein niedriger sozioökonomischer Status und ein 

-

leisten, dass ein hoher Prozentsatz von Menschen ohne Ausbildung 

bleiben. 

die weder eine Ausbildung oder ein Studium abgeschlossen haben, noch 

-

sigkeit bedroht. 

So betrug 2020 die Arbeitslosenquote der Ungelernten 20,9%, für 

Deutschland insgesamt lag die Arbeitslosenquote bei 5,9% (vgl. BIBB 

-

Ein solches Bildungsmonitoring auf 

der individuellen Ebene mit Bera-

tungs- und Unterstützungsmöglich-

keiten sollte bis zum ersten Aus-

der Jugendberufsagentur bietet die 

Chance, dass sich junge Menschen 

und welcher Unterstützungsbedarf 

besteht. //

Hoher Prozentsatz von Menschen ohne Ausbildung

Nachschulische Bildung in Deutschland
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P Schlüssel zum Lernerfolg und zur Lehrer- und Schülergesundheit“. 

2022 eine dreitägige Fortbildungsveranstaltung an.

Kindern und Jugendlichen in Schulklassen oder festen Gruppen genutzt 

verhindert Mobbingprozesse. Der respektvolle Umgang miteinander, die 

-

-

bens wurde mit einer achten Klasse aus einer Realschule plus erarbeitet.

diese Methoden in den eigenen Klassen oder Gruppen anzuwenden und 

sie in den Alltag zu integrieren.

1. in Ruhe arbeiten

2. in Frieden leben

Um diese Ziele zu erreichen, und vor allem die Kompetenz zu erwerben 

Aushalten, Durchhalten.

-

Mut zur Ehrlichkeit haben dürfen und somit Angst überwinden können. 

Grundrechte erarbeitet.

-

kriminierungsverbot.

1. Ich verletze niemanden in der Seele

2. Ich verletze niemanden körperlich

3. Ich gehe an keine Sachen, die mir nicht gehören.

-

genauso genannt wie einfach laut in die Klasse rufen, alberne Witze 

kann sich zu wehren, ohne die Menschenrechte zu verletzten. Auch hier 

1. ein ernster Blick

Im Unterschied dazu ist das Wehren mit Gewalt gleichzusetzen mit 

-

-

Jugendlichen untereinander und machte einigen klar, dass sie gar nicht 

so cool sind und von der Klasse so gemocht werden, wie sie dachten. 

sie alle den Klassenraum verlassen sollten und ich sie mit Handschlag 

einige Kollegen haben mich darauf angesprochen. Eine Kollegin hat den 

Begrüßungshandschlag direkt eingeführt. Manche Schüler wollten sich 

auch mit Handschlag verabschieden.

Bezirk Koblenz

Respektvoller Umgang, gegenseitige Wertschätzung 
und Zusammenhalt
von Anne Merz

„
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es zwei Schülern schwer, ohne zu lachen das Abschlussritual zu begehen. 

Einige wenige Schüler haben sehr viel zu essen dabei, trauen sich aber 

noch nicht, dies anzubieten.

-

-

brief erhalten haben, wurde die freie Pause gestrichen. Dies konnte erst 

Wir haben in der Klasse nochmals darüber gesprochen, dass niemand 

Wunschbriefe persönlich von den Mitschülern vorgelesen wurden, zeigte 

-

sensprechers an. Es wurde von der Klasse besprochen, was sie von einem 

wird. 

• Der Auszeitstuhl musste bereits genutzt werden.

Dies habe ich Ihnen angekündigt und sie konnten es nicht glauben, dass 

Alltag, zu integrieren. In der Klasse beobachte ich einen freundlicheren 

Ich habe das Gefühl, dass sie sich mehr trauen, sich um die schulischen 

Aufgaben zu kümmern oder mir mehr vertrauen. //

-

glieder verbschiedet und gemeinsam gefeiert.

Klaus Schabronat, als Rechner Jochen Sachsenhauser. Sehr erfreulich ist, 

-

seminaren im Kreis sowie die Arbeit an den Kitas am Kreis, da an keiner 

wieder intensiviert werden.

aus dem Kreisvorstand verabschiedet, die den Kreis in verschiedenen 

Neuer Vorstand personell vers

Kreis Koblenz-Mayen
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Da die letzten drei Jahre unsere Jahreshauptversammlung ausgefallen 

ist, konnten wir eine größere Anzahl von Kolleginnen ehren, die unserer 

und Simone Würth geehrt.

Das gemeinsame Feiern hat allen gut getan und wurde als Startschuss 

//

erstärkt 
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Rechtsfragen aus dem pädagogischen Berufsalltag

Verlegung von Unterricht

-

lung von Projekten als Abschluss einer Projektwoche an einem Samstag 

1. Der Schulelternbeirat muss einverstanden sein.

zu informieren und es ist ihr dabei die Planung und das Programm der 

Schüler-Eltern-Lehrer-Gespräch

-

men mit dem Schulelternbeirat durchgeführt wird. Hier kann schon 

bei der Planung der Ausgestaltung des Angebots auch die zeitliche 

-

.

-

-

nanntes öPR-Mitglied einzuladen, wenn die örtliche Dienststellenleitung 

-

kann sich die Schulleitung mit dem Personalratsmitglied über die Eindrü-

Arbeitsvertrags und leitet diesen dem Personalrat im Rahmen der Mit-

-

-

haben nach Abs. 4 in allen Konferenzen, denen sie angehören (z. B. Klas-

Witwengeld, wenn sich der Beamte zum Zeitpunkt der Eheschließung 

bereits im Ruhestand befand und die Regelaltersgrenze erreicht hat. Du 

Dienstunfall

entsprechend dem zugehörenden Formular. Die Meldung geht an die ADD 

von Dieter Roß und Bernd Huster
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Eigentlich ist die Aufgabe der Schulleitung, dann die Aufgaben der 

Konrektorin selbst auszuführen, und sie würde dafür auch die Stunden 

übernehmen.

-

gen werden, siehe 

-

tragung von Schul-

leitungsaufgaben 

mit deren ausdrück-

-

nis möglich. 

Sollte ein Mitglied 

eures Personalrats 

sich bereitfinden, 

Schulleitungsauf-

gaben zu übernehmen, folgt daraus nicht, dass es von dem Amt als 

nicht möglich. 

erteilt, in Kenntnis der Schulleitungsaufgaben, die es erfüllen soll, dies 

im öPR intern erörtern, um möglichen Misshelligkeiten vorzubeugen.

Rückzahlung von Dienstbezügen

Prüfung des Sachverhalts die Rückforderung dem Grunde nach an-

direkt zurückzuzahlen. Biete an, die Rückzahlung in zwei oder drei Raten 

vorzunehmen.

Reisekosten anlässlich einer Studienfahrt

verstehe, wenn du sagst, dass du auch hier draufgelegt hast.

allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen aus Anlass von Schul-

-

-

tag (jeweils mehr 

-

benkosten sind 

-

tung l iegt  d ie 

-

So betrachtet ist 

deine Erstattung 

entsprechend der 

Sabbatjahr

Schuljahren bis höchstens 7 Schuljahre. Das Sabbatjahr liegt immer am 

freigestellt.

Ich rate, auch die möglichen Auswirkungen auf die eigene Beamtenver-
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Ausgefüllt kann es mir auch per Post zugesandt werden. Die Berech-

nungen werde ich per Post zusenden.

Nochmals Sabbatjahr

an dessen Ende das Sabbatjahr liegt.

Umfang von sechs Schuljahren aus, und es würde in den ersten fünf 

Schuljahren im gleichen Umfang wie bisher weitergearbeitet werden, 

-

ten Schuljahr in der Freistel-

lungsphase, im Sabbatjahr.

würde d ie  Besoldung 

auf 83,33% für die sechs 

Jahre abgesenkt. Für die 

der Basis der geltenden 

Besoldungstabelle statt 

-

Arbeitgeberdarlehen

-

unterliegt.

-

-

-

voller Höhe auszuzahlen.

Stellenwechsel nach 

-
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Seiten mit einer kurzen Frist und ohne Angabe von Gründen ge-

Arbeitgeberwechsel verloren.

Arbeitsaufnahme vor Dienstbeginn

Der Beginn und das Ende der Arbeitszeit werden durch einen Dienst-

aufzunehmen oder nach Dienstende fortzusetzen, besteht nicht. 

Falls Ihr Arbeitgeber dennoch von dir verlangen sollte, vor Dienstbe-

ginn die Arbeit aufzunehmen und diese auch nach Dienstplanende 

dem Arbeitgeber einen Ausgleich geltend machen. //

bereich gehört in den Fokus

den Grundschulen wird der Grundstein für alle weiteren Bildungsprozesse 

-

Bildungs- und Erziehungs-

hat der Primarbereich in 

den letzten Jahren von der 

Die Folgen sind deutlich 

-

waren, sind die Ergebnisse der Studie hinsichtlich der Kernkompetenzen 

aufgezeigt.

verbundene Mehrbelastung der Kolleginnen und Kollegen sind in den letzten 

ihr Augenmerk auf die besonderen Aufgaben und Herausforderungen der 

-

lichsten Startvoraussetzungen. Wir haben die Aufgabe, all diese Kinder in 

der Entwicklung ihrer Potenziale zu unterstützen und in ihren individuellen 

Seit Jahren macht die GEW auf den zunehmenden Mangel an Grundschul-

machen. Dazu gehört auch die Entlohnung nach A 13 bzw. E 13, wie in den 

//
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Amtsangemessene Alimentation – Aktueller Stand

Ausgangslage

Das Bundesverfassungsgericht hat bereits im Jahr 2015 zwei wegwei-

-

-

zum Grundsicherungsniveau eingehalten werden.

Werden mindestens drei Parameter der ersten Prüfungsstufe unterschrit-

-

kann.

Prozent über der Grundsicherung liegt. Das zur Bestimmung der 

Aufwendungen. Diese Berechnungsmethode diene aber nicht dazu, die 

erfolgte neben der Anpassung der Beamtenbesoldung und -versorgung 

um 2,8 % zum 01.12.2022 auch die Auszahlung der Corona-Sonder-

zahlung. Außerdem beinhaltet das Gesetz detaillierte Regelungen zum 

kinderbezogenen Familienzuschlag ab dem 3. Kind der deutlich auf aktuell 

Bewertung

pauschal beantworten, sondern diesbezüglich ist allenfalls eine grobe Ein-

-

-

dass derzeit einiges dafürspricht, dass das Abstandsgebot gegenüber 

-

oder einer Bezieherin von Bürgergeld liegt. Dabei bleiben allerdings die 

Will man dennoch die Amtsangemessenheit der eigenen Besoldung 

Widerspruch einlegen. Die Widerspruchsfrist endet immer mit dem 

jeweiligen Haushaltsjahr, also zum 31.12. eines jeden Jahres. 

Wird dem Widerspruch nicht abgeholfen, muss gegen den Wider-

erhoben werden. 

Wegen der dargelegten Aspekte wird die GEW aufgrund der nach der-

ein geeignetes Musterverfahren unterstützen können, bei dem der 

-

verletzt ist. //
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Digitalisierung: Belastung für Beschäftigte

D
-

vorgestellt wurde.

-

gen durch Digitalisierung berichtet hingegen nur ein kleinerer Anteil der 

-

sagte Fahimi.

-

arbeitet mit Künstlicher Intelligenz.

-

Die Ergebnisse des DGB-Index Gute Arbeit zeigen auch den großen Stel-

-

-

und Kontrolle und über eine bessere Steuerung der Arbeitsbelastung.

Arbeitsbedingungen interviewt. Die Ergebnisse spiegeln die Sicht der Be-

Einkommens- und Altersgruppen, Regionen und Betriebsgrößen befragt.

-
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Erinnerungsort der Demokratiegeschichte in 
Rheinland-Pfalz – das Hambacher Schloss

Am 27. Mai 1832 kamen auf dem Hambacher Schloss rund 30.000 

Menschen zum Hambacher Fest zusammen. In engagierten 

Reden wurden bürgerliche Freiheiten und die deutsche Einheit gefor-

-

cher Fest gilt heute als einer der größten Meilensteine der rheinland-

Ländern. Das Hambacher Schloss ist als „Wiege der deutschen Demo-

Das Hambacher Schloss war jedoch nicht nur 

Festen, Kundgebungen und anderen Feierlich-

Hambacher Festes. So war das Schloss schon 

-

Die besondere Bedeutung des Hambacher Schlos-

dabei natürlich nicht nur bei dem Besuch und 

der Rede eine Rolle, sondern wird auch inhaltlich 

-

über den Zeitraum von zwei Jahrhunderten bietet 

daher eine in der deutschen Geschichte ziemlich 

-

-

zu ihrer jeweiligen Zeit – sondern geben auch 

-

Jahrhunderts.

Diese Anthologie der verschiedenen Reden auf 

dem Hambacher Schloss – von 1832 bis heute 

-

Zugleich bieten die Reden selbst sowie die biogra-

-

//

-

cher Schloss

von Hans Berkessel 
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D ie  meisten 

plusianischen 

-

dungswesen freuen 

sich wohl auf ihren 

Ruhestand. Auch 

wenn s ie  ih rem 

Beruf, der für viele 

Berufung war, lei-

-

giert nachgegangen 

sind, kam irgend-

wann mal der Zeit-

weniger wurde. Die Gründe liegen auf der Hand  - und an den Kindern 

-

gend für Ältere, aber sie sind unvoreingenommen und sehen vor allem 

die menschliche Aura. 

• Die Kollegin wollte nach vielen Jahren als Horterzieherin den 

Kontakt zu den Kleinen nicht verlieren und arbeitete noch wenige 

Stunden in der Hausaufgabenhilfe in einer anderen Einrichtung. Eine 

• Der Berufsschullehrer kurz vor dem Ruhestand gab nach dem 

Besuch in der Stadtbibliothek seinen Schülerinnen aus dem Berufs-

vorbereitungsjahr als Belohnung ein dickes Eis aus. In die fröhliche 

-

ten ist, sind nicht die Kinder und Jugendlichen, sondern es ist das ganze 

die in langen schulinternen Studientagen mühsam zusammengetragen 

-

ster durchs Schulhaus, kamen zur Beobachtung kurze Zeit in Klassen, 

aber durch  diese Urteile konnten Existenzen vernichtet werden. //

- ZEITUNG - Rheinland-Pfalz 03 / 2023 Inhalt

  Empfehlungen einer Kommission... von Frieder Bechberger-Derscheid Seiten 4 - 5

Kreis und Region Kreis Koblenz von Anne Merz Seite 13 - 14

GEW - Zeitungen 2023
Impressum GEW-ZEITUNG Rheinland-Pfalz

Herausgeber:

Verlag, Anzeigen,

Satz und Layout:

Druckabwicklung:

Manuskripte/Beiträge:

  Manuskripte 
Der Bezugspreis

Aus dem Leben eines Plusianers

Endlich Plusianer

23

- - ZEEWWG



GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  03 / 2023

Zeitgeist

D

-

dauert drei Stunden, und wenn man 

An- und Abreise mitrechnet, hat 

man seine Kinder gut fünf Stunden 

-

kommen Winzlinge auch Sitzkissen, 

damit sie etwas vom Bühnenge-

schehen mitbekommen.

hebt, kommen die vielen Grund-

schulkinder im Publikum voll auf 

ihre Kosten. Immer mal wieder 

oder liegt dekorativ neben der 

Hauptdarstellerin, die Beine nach 

-

schenkt, spielt damit eine Weile 

-

keine echten Hoden. Der Stier 

ist vermutlich aus Pappmaché. 

Die Schmuggler in dieser zeitge-

früh genug lernen, dass man sich 

in einer Zweiklassengesellschaft 

-

Anscheinend ist der Kleine ein wenig zurückgeblieben.

ist doch erst ab 14 Jahren empfohlen. Sind Ihre Kinder nicht zu klein für 

-

einen kleinen Jungen und rechts den anderen. Der geht eventuell schon 

Ich wüsste gern, woran die kleinen Brüder ihre Schwester erkennen. Der 

Für kleine Kinder sind gewiss auch die Szenen ausgesprochen vergnüglich, 

ausführen, bis sie tot umfallen. 

Der Höhepunkt ist erreicht, wenn 

Don José die schreiende Carmen 

ersticht, ein wenig rumbastelt 

Ich musste mich als Kind noch 

einer völlig harmlosen Fassung. 

Die Hexe kam durch mahnende 

Worte zur Einsicht und musste 

nicht in den Backofen geschoben 

werden. Einmal nahm mich mein 

ich elf Jahre alt war. Grusel ent-

stand damals nur durch Musik und 

Schreie. Man sah keine Blutlachen, 

langweilig. Da haben es die Kinder 

heutzutage wirklich besser. Bereits 

ja nur eine Empfehlung, der man 

nicht weiter Folge leisten muss. 

(Ich würde nur gern den Shitstorm 

-

//

Fürs Leben abhärten

von Gabriele Frydrych
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